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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

1. Bereich der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft im Allge-
meinen den Bereich Kleidung und Unterwäsche, ins-
besondere ein Mieder ohne Schnallen.

2. Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Derzeit ist eng anliegende Unterwäsche, wie 
ein Mieder, ein Korsett usw. üblicherweise mit zwei 
Arten von Schnallenstrukturen ausgestattet, um es 
den Frauen zu ermöglichen, dieses auf bequeme 
Weise abzulegen oder anzuziehen. Eine Art zeigt 
eine Anordnung von zu öffnenden Schnallen, die um 
den Schrittbereich herum angeordnet sind. Diese 
Schnallen sind aber relativ hart und fest und führen 
daher zu gewissen Unannehmlichkeiten beim Tragen 
der Unterwäsche mit solchen Schnallen. Insbeson-
dere im Fall des eng anliegenden Mieders wird das 
unbequeme Gefühl besonders deutlich. Die andere 
Art zeigt eine Anordnung einer lösbaren Verbin-
dungsstruktur zwischen der Unterhose und der Blu-
se. Um eine solche Verbindung mit Schnallen zu er-
zielen, sollten viele dazugehörige Accessoires ver-
wendet werden, und wenn als Verbindungsteile Reiß-
verschlüsse verwendet werden, wird ein relativ gro-
ßer Bereich beansprucht, wodurch die Bequemlich-
keit beim Tragen der eng anliegenden Unterwäsche 
deutlich reduziert wird. Die oben genannten zwei Ar-
ten von Strukturen haben die Probleme beim Tragen 
und Ablegen eines Mieders nicht gelöst. Es besteht 
die Notwendigkeit nach einer Art bequemer Unterwä-
sche, die es Frauen ermöglicht, diese auf bequeme 
Weise abzulegen oder anzuziehen.

Zusammenfassung der Erfindung

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe 
zugrunde, ein Mieder ohne Schnallenstrukturen zu 
schaffen, das bequem und leicht zu tragen und abzu-
legen ist.

[0004] Die vorliegende Erfindung liefert ein Mieder 
ohne Schnallenstrukturen, mit einem Blusenab-
schnitt und einem Unterhosenabschnitt, die als ein 
Ganzes verbunden sind. Der Unterhosenabschnitt 
weist einen vorderen Fortsatz und zwei Verbindungs-
riemen auf, welche den vorderen Fortsatz mit dem 
Blusenabschnitt verbinden und zwei Öffnungen aus-
bilden, durch welche die Oberschenkel der Trägerin 
hindurchgeführt werden können.

[0005] In einer Ausführungsform gemäß der vorlie-
genden Erfindung ist eine obere Kante des vorderen 
Fortsatzes mit einer unteren Kante des Blusenab-
schnitts an der Vorderseite verbunden, ein Ende ei-

nes jeden der beiden Verbindungsriemen ist mit der 
unteren Kante des Blusenabschnitts an der Hüftseite 
verbunden, und das andere Ende eines jeden der 
beiden Verbindungsriemen ist mit einer unteren Kan-
te des vorderen Fortsatzes verbunden.

[0006] In einer Ausführungsform gemäß der vorlie-
genden Erfindung sind die Enden der beiden Verbin-
dungsriemen am Blusenabschnitt bzw. am vorderen 
Fortsatz angenäht.

[0007] In einer Ausführungsform gemäß der vorlie-
genden Erfindung umgeben die beiden Verbindungs-
riemen die Oberschenkel und die Hüfte und spannen 
beim Tragen den Blusenabschnitt und den vorderen 
Fortsatz.

[0008] In einer Ausführungsform gemäß der vorlie-
genden Erfindung sind die beiden Verbindungsrie-
men entweder aus elastischer oder nicht elastischer 
Faser.

[0009] In einer Ausführungsform gemäß der vorlie-
genden Erfindung ist der vordere Fortsatz entweder 
aus elastischer oder nicht elastischer Faser

[0010] Das Mieder der vorliegenden Erfindung lie-
fert einen beeindruckenden Tragekomfort für Frauen, 
weil sie den Unterhosenabschnitt des Mieders leicht 
abnehmen können, wenn sie auf die Toilette gehen. 
Das Mieder der vorliegenden Erfindung besitzt keine 
Schnallen für die Verbindung im Schrittbereich usw., 
wodurch der Nachteil der bekannten Technologie ei-
ner Verbindung mittels Schnallen überwunden wird. 
Außerdem sind die Bluse und die Unterhose des Mie-
ders der vorliegenden Erfindung über Nähte mitein-
ander verbunden, wodurch das Tragen des Mieders 
für Frauen bequemer wird.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0011] Fig. 1 ist eine Perspektivansicht eines Mie-
ders ohne Schnallenstrukturen gemäß einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung.

[0012] Fig. 2 ist eine schematische Ansicht eines 
Mieders ohne Schnallenstrukturen aus Fig. 1 im ge-
tragenen Zustand.

[0013] Fig. 3 ist eine schematische Ansicht eines 
Mieders ohne Schnallenstrukturen aus Fig. 1, wenn 
die Unterhose abgelegt ist.

Beschreibung der Ausführungsformen

[0014] Die folgenden Ausführungsformen und 
Zeichnungen dienen lediglich dazu, die vorliegende 
Erfindung näher zu zeigen und zu beschreiben, aber 
nicht zur Einschränkung des Schutzumfangs der vor-
liegenden Erfindung.
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[0015] Ein Mieder ohne Schnallenstrukturen gemäß
dieser vorliegenden Erfindung umfasst einen Blusen-
abschnitt 1 und einen Unterhosenabschnitt. Der Blu-
senabschnitt 1 ist auf dieselbe Weise ausgestaltet 
wie bekannte Unterwäsche und an einem Ende als 
Ganzes mit dem Unterhosenabschnitt verbunden, 
beispielsweise durch Nähen. Um das Tragen eines 
Mieders einfacher zu machen, umfasst der Unterho-
senabschnitt des Mieders der vorliegenden Erfin-
dung einen vorderen Fortsatz 2 und zwei Verbin-
dungsriemen 3. Die zwei Verbindungsriemen 3 sind 
zwischen dem vorderen Fortsatz 2 und dem Blusen-
abschnitt 1 angeordnet und bilden zusammen mit 
dem vorderen Fortsatz 2 und dem Blusenabschnitt 1
zwei Öffnungen aus. Die Oberschenkel der Trägerin 
können beim Tragen durch diese Öffnungen hin-
durchgeführt sein.

[0016] Wie in Fig. 1 dargestellt ist, ist eine obere 
Kante des vorderen Fortsatzes 2 mit einer unteren 
Kante des Blusenabschnitts 1 an der Vorderseite ver-
bunden, beispielsweise mittels Nähen. Ein Ende ei-
nes jeden der beiden Verbindungsriemen 3 ist mit der 
unteren Kante der Bluse 1 an der Hüftseite verbun-
den, und das andere Ende ist mit einer unteren Kante 
des vorderen Fortsatzes 2 verbunden.

[0017] Wie in Fig. 2 dargestellt ist, umgeben beim 
Tragen die beiden Verbindungsriemen 3 die Ober-
schenkel und die Hüfte und spannen den Blusenab-
schnitt 1 und den vorderen Fortsatz 2. Um den Trage-
komfort zu gewährleisten, sind die Enden der beiden 
Verbindungsriemen 3 am Blusenabschnitt 1 bzw. am 
vorderen Fortsatz 2 angenäht. Somit entfällt die Not-
wendigkeit für Schnallen, Reißverschlüsse usw. (wel-
che üblicherweise aus einem relativ harten und fes-
ten Material bestehen).

[0018] In der vorliegenden Erfindung können die 
beiden Verbindungsriemen 3 und der vordere Fort-
satz 2 zur Betonung der Figur aus Faser hergestellt 
sein. Außerdem können die beiden Verbindungsrie-
men 3 und der vordere Fortsatz 2 aus elastischer Fa-
ser hergestellt sein, was den Tragekomfort des Mie-
ders erhöht. Bezug nehmend auf Fig. 3 ermöglicht es 
das Mieder der vorliegenden Erfindung den Frauen, 
die Unterhose einfach aus- bzw. wegzuziehen, wenn 
sie auf die Toilette gehen.

[0019] Ein Mieder ohne Schnallen ist offenbart, das 
einen Blusenabschnitt (1) und einen Unterhosenab-
schnitt (2, 3) aufweist, die als Ganzes verbunden 
sind. Der Unterhosenabschnitt (2, 3) umfasst einen 
vorderen Fortsatz (2) und zwei Verbindungsriemen 
(3), die mit dem vorderen Fortsatz (2) rund dem Blu-
senabschnitt (1) verbunden sind. Ein Ende eines je-
den der beiden Verbindungsriemen (3) ist mit einer 
unteren Kante des Blusenabschnitts (1) an der Hüft-
seite verbunden, und das andere Ende ist mit einer 
unteren Kante des vorderen Fortsatzes (2) verbun-

den, wodurch zwei Öffnungen ausgebildet werden, 
durch die die Oberschenkel der Trägerin hindurchge-
führt werden können. Weil das Mieder gemäß dieser 
Erfindung nicht mit Schnallen ausgestattet ist, er-
möglicht es den Frauen, auf bequeme Weise das 
Mieder abzulegen oder anzuziehen. Spezieller kann 
der Unterhosenabschnitt des Mieders auf einfache 
Weise abgenommen werden, wenn man auf die Toi-
lette geht. Außerdem sind in dieser vorliegenden Er-
findung die Enden der beiden Verbindungsriemen (3) 
am Blusenabschnitt (1) bzw. am vorderen Fortsatz 
(2) angenäht, wodurch der Tragekomfort erhöht wird 
und die Nachteile des Standes der Technik überwun-
den werden.

Schutzansprüche

1.  Mieder ohne Schnallen mit:  
einem Blusenabschnitt (1); und  
einem Unterhosenabschnitt (2, 3), der mit dem Blu-
senabschnitt (1) als Ganzes verbunden ist,  
wobei der Unterhosenabschnitt (2, 3) einen vorderen 
Fortsatz (2) und zwei Verbindungsriemen (3) auf-
weist, die zwischen dem vorderen Fortsatz (2) und 
dem Blusenabschnitt (1) angeordnet und mit diesen 
verbunden sind und die zwei Öffnungen ausbilden, 
durch die die Oberschenkel der Trägerin hindurchge-
führt sein können.

2.  Mieder nach Anspruch 1, wobei eine obere 
Kante des vorderen Fortsatzes (2) mit einer unteren 
Kante des Blusenabschnitts (1) an der Vorderseite 
verbunden ist, ein Ende eines jeden der beiden Ver-
bindungsriemen (3) mit der unteren Kante des Blu-
senabschnitts (1) an der Hüftseite verbunden ist, und 
das andere Ende eines jeden der beiden Verbin-
dungsriemen (3) mit einer unteren Kante des vorde-
ren Fortsatzes (2) verbunden ist.

3.  Mieder nach Anspruch 1 oder 2, wobei die En-
den der beiden Verbindungsriemen (3) am Blusenab-
schnitt (1) bzw. am vorderen Fortsatz (2) angenäht 
sind.

4.  Mieder nach Anspruch 3, wobei beim Tragen 
die beiden Verbindungsriemen (3) die Oberschenkel 
und die Hüfte umgeben und den Blusenabschnitt (1) 
und den vorderen Fortsatz (2) spannen.

5.  Mieder nach Anspruch 1, wobei die beiden 
Verbindungsriemen (3) aus Faser hergestellt sind.

6.  Mieder nach Anspruch 5, wobei das Faserma-
terial elastische Faser ist.

7.  Mieder nach Anspruch 1, wobei der vordere 
Fortsatz (2) aus Faser hergestellt ist.

8.  Mieder nach Anspruch 7, wobei das Faserma-
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terial elastische Faser ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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